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In der Reihe Jüdische Miniaturen erscheinen viele essayistische Kurzpor-
träts mal mehr und oft auch weniger bekannter jüdischer Persönlichkeiten, 
die einen guten Einstieg in die Beschäftigung oder auch nur eine grundle-
gende Information für diejenigen bieten, die sich überhaupt eine Vorstellung 
machen möchten. Nach Bänden zu Constantin Brunner,1 Franz Rosen-
zweig2 und Richard Löwenthal3 oder Kult Landauer,4 die bereits in IFB be-
sprochen wurden, ist hier ein Bändchen über den wohl wichtigsten Schüler 
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Moses Mendelssohns im preußischen Berlin,5 David Friedländer, erschie-
nen.6 
Friedländer stammte aus Königsberg und lernte als junger Mann in Berlin 
Mendelssohn kennen, heiratete die Tochter Daniel Itzigs und avancierte zu 
einem erfolgreichen Geschäftsmann, der sich zudem intensiv für die Juden-
emanzipation einsetzte. Während aber sein Mentor Mendelssohn zeitlebens 
an den jüdischen Gesetzen festhielt, ist Friedländer in ganz anderer Weise 
zu einer kontroversen Figur geworden. Zwar war er als ein angesehenes 
Mitglied der jüdischen Gemeinde und in vieler Hinsicht philanthropisch tätig. 
Aber in der Frage des Verhältnisses von Judentum und Christentum publi-
zierte er doch höchst kontroverse Schriften, zunächst ein Sendschreiben an 
den Probst Teller in Berlin, dann 1823 nochmals einen Text, der im Grunde 
auf die Auflösung von Christentum und Judentum zugunsten einer gemein-
samen Religion hinauslief. Friedländer hatte dazu einerseits den Verzicht 
auf überholte Riten propagiert, andererseits das christologische Dogma zu-
rückgewiesen – er machte sich damit auf keiner der beiden Seiten Freunde, 
da weder Christen noch Juden ihre jeweilige Religion aufgeben wollten, wie 
es auch Moses Mendelssohn ferngelegen hätte. Friedländer freilich wollte 
auch auf seinem Grabstein vermerkt wissen: „Treuer Schüler und Freund 
des Weltweisen Moses Mendelssohn“ (S. 54). Im Hintergrund scheint die 
Vorstellung gestanden zu haben, beide Religion teilten gleichsam eine „na-
türliche Religion“, der gegenüber die historisch bedingten Rituale nachran-
gig oder bedeutungslos waren (S. 46 - 47). Da kann es nicht verwundern, 
daß auch die jüdische Geschichtsschreibung Friedländers Wirken kontro-
vers bewertet hat – als Vertreter der jüdischen Aufklärung aber verdiene er 
eine intensivere Beschäftigung, was auch für die nichtjüdische Welt gelte 
(S. 8 - 9). Auch wenn manche seiner Ideen als vollkommen utopisch anzu-
sehen seien, war es doch erstaunlich, „mit welch unkonventionellen Ideen 
und Vorschlägen Friedländer für das Miteinander von Judentum und Chri-
stentum aufwartete“ (ebd.). Friedländer pflegte dabei von Anfang ein inten-
sives Gespräch über alle Arten von Wissenschaften sowie den Umgang mit 
Zeitgenossen wie Wilhelm und Alexander von Humboldt. Wilhelm von Hum-
boldt wurde dann zu einem entschiedenen Befürworter der Judenemanzipa-
tion (S. 58). Weitere Persönlichkeiten, die hier genannt werden können, 
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schließen Elisa von der Recke (eine Bewunderin Mendelssohns7), Garlieb 
Merkel, Johann Jakob Engel oder Friedrich Nicolai ein (S. 56). 
Glöckner gelingt es, in knapper Form das Leben Friedländers und sein auf-
klärerisches Wirken auch im Bereich der Schulbildung anschaulich darzu-
stellen und Friedländers Stellung in der Geschichte um 1800 auch mit Blick 
auf spätere Entwicklungen zu würdigen. So ergibt sich auch, daß Friedlän-
der und Mendelssohn trotz ihrer großen Nähe „unterschiedliche Typen von 
jüdischen Aufklärern“ verkörperten, wobei ersterer eine Art „Überlebensstra-
tegie durch Veränderung“ (Uta Lohmann) geliefert habe. 
Das Bändchen belegt die Zitate durch Anmerkungen und auch eine nützli-
che Literaturliste (S. 71 - 74) und zweifellos geeignet, das Interesse für die-
se beachtenswerte Persönlichkeit der Sattelzeit zu wecken. 
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